
Nr. 47. Donnerstag den 22. Jänner 1853
Z. 3!>. a (3)

K u l! d m a ch u n g.
Die Direction der priv. österr. Nationalbank

Hai mit Zustimmung des hohen Finanzministe-
riums beschlosst, die in der Kundmachung vom
I Mai 1852 festgesetzten Fristen für dle Ein^
lösung der Banknoten zu I « , 1W und 1MU st.
IV . Form zu verlängern:

, Die Banknoten zu Z e h n , H u n d e r t
und T a u s e n d Gulden !V . Form werden bis
letzten Ma i 1852 bei sämmtlichen Bankcassen
in Wien, P r a g , Brunn, Lcmberg, Pesth, Ka-
schau, Temesvar, Hcrmannstadt, Kronstadt, Linz,
Innsbruck, Gratz, Agram und Trieft, im Wege
der Verwechslung, wie der Zahlung, — dann
bei den Banknoten - Verwechslungs - Cassen ^
Laibach, Klagenfurt, Görz, Salzburg, Ezerno-
Witz und Krakau im Wege der Verwechslung
angenommen werden.

2, Vom I . Juni 1852, bis letzten August
1852 wird die Annahme der im ersten Ab-
sätze bezeichneten Banknoten, sowohl in der
Verwechslung, als in Zahlungen nur noch bei
den Bankcassen in Wien Statt finden.

3. Nach Ablauf dieser Fristen ist sich we-
gen des Umtausches der vorbezeichncten Bank-
noten unmittelbar an die Bank - Direction zu
wenden.

Wien, am 27. December 1851.
Pipitz,

Bank^Gouverneur.

S i n a ,
Bank-Gouverneurs-Stelloertreter.

M ll r m a n n ,
Bank - Director-,

H a 7. g 1 a s.

Vodslvo priv. avstrianskr narodsko hankc;
je z dovoljeujem visoccga dcnarslvinega
minislerslva sklenilo, obroke ali briste za
zanxMio bankovc.ov po i o , loo in iooo
gld. IV. obliko, ki so bili v razglasu due
1. Maja i85i ustanovljeni, tako le zdaljsaii:

l. Bankovci po d e s e t , s l o i n t a v-
/ o i i I; gnldinarjev IV. obiikc so botlo do
/adnjcg,! cl11e Maja 18Ö2 p»i v s i l ) Jja»knJh
denamicah na Dunaju, v Prag i , Berni,
Lvovu, PesLu, Kuscvu, Tc!iT»rsvani,llernian-
stalu, KronstJil», Lincu, Inspruku, (iradcu,
Za«^icbu in Torslu zamenjevali in za placila
jeniali , — polern pri denainicali za zarnc-
ujevanje bankuvcov y Ljubljani, Cclovcu ;

Gorici , vSalcbiirgn , (\:rnovicah in Ki-ako-
vim zamenjev;ili.

1. Od 1. Junija i85'2 do zadnjoga due;
Avgusta i852 s(! bodo v p « r v i in odsiavku
imonovani bankovci kakor gledc z<'>menjo-
vanjn tako tudi za placila sarno so pri
banknih denainicali na Dunaju jemali,

3- Ko bodo ti obroki prel.okli , su ]jo
zavoljo zamenc oiiKMijcnili bankovcov na-
ravnosl; na bankno vod.stvo obcrnili ,

JN'a Dunaju 27. Doccmbia J 8 5 I .

P i p i t / ,
bankni poglavar.

S i 11 a,

banknega poglavaija naincslnik.

M u r m a n n ,
, bankni vodja.

Z. 49. 2 st) n

Bei der Steuer-Rechnunaö ^. ' . . -,

lammstclle mit 4UU ss,, °dcr e ^ ? „ 2 " ^ " °

p>°visoiisch zu beschen. "" ' '"" si,
Bcwnber um ti,>,e solche Sk,». ,,^,, ,,

° ' " . °lo zu.„gc.cgten ^ d i c n . die K^nwiffe

im Steuer- und Rechnungswesen, eine tadellose,
Moral i tät, unter Angabe, welche der Hierlands
üblichen Sprachen sic nicht nur sprechen, sondern
auch correct jchreiben, dann ob und mit welche
Beamten der hlerländigen Finanz-Behörden sie
allenfalls verwandt oder verschwägert sind bis
20 Jänner 1852 im Wege ihrer vorgesetzten
BeHorde der unterzeichneten k. k. Finanz-Landes-
Direction einzureichen.

Von der k. k. sicbenb. Finanz-Landes-Di-
rection. Hermannstadt am lA. December 185 l .

6. 33. :> (3) Nr. 3 » I .

K u n d m a ch u n g.
An der k. k, Universität in Win , ist durch

Todfall das Lehramt der Kirchengcschichte, mit
welchem der Gehalt vvn l 2 W fl., m,t d^m
Rechte der Vurrrickung in die höheren G halts-
!tufen von ) 4 W st. und I<M> ft., nebst einem
Quarticrgelde von 150 st. verbunden ist, in
Erledigung gekommen.

Zur Wicderbcsetzung desselben wird in Folge
Erlasses des M,mstcr>ums des Cultus und Un-
terrichtes vom 27. Dec. v. I . , Z. ! l ? ( j ^2 t t4 ,
hiermit ein Concurs ausgeschrieben.

Die Bewerber um di.se erledigte Lehrkanzel
haben ihre gehölig instruirten Gesuche bel der
k. k. n. ö. Statthalterei längstens bls 15. Fe-
bruar 1852 einzureichen.

Von der k. k. n. ö. Statthalterei.
Wien, am 5. Jänner 1652.

Z. 35. u (3) "N r . 2 ^

Zu Folge Erlasses dcs h, k. k. Ministeriums
!ür Cultus und Unterricht vom 4 d. M . Z.

1 l « 4 2 , wird die nachstehende Concursausschrci'
bung iür die Lehrkanzel des rö'.n<schm und des
Kirchenrechteö an dcr k. k Rechtsacademie zu
"gram, hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Laidach am N). Jänner 1852.
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Zur Wiederdt'setzung der an der k. k. Rechts
academic zu Agram erledigten Lchlkanz.l des
römlschc..- und drS Kircheinechtes, m,t dem Vor-
trage >n illyr,scher, slovenischer oder lateinischer
Sprache, und dem Gchalte vo. Enttause.>d Gu

Ächaltsstufen von 12W ft «..ü i ^ » n n
,,nt^nU^rr,cht«,;e>derp^ft2'n!''7o,',^^
...Borage «o« ,al).l.»m <z„,hun°,rt Ou,d ,

' s ^ ^ e 7 " " " ' " " f"" '°ncm«,.z a ^

mu^'^7

»imuurt'prüftnae,,, °d '°'° "«"> bestanden,,

zur Prw°td°c..«ur in ch «m « " ^ ^ ^ l " a i . ° n
und ihn Gesuche mit d » « , ^ " " ^ " " « " s " " ' -
,en uno Urkunden zu bel^.,', " " " " " " ^ " « " ^ '

Dle Compctcnteu habe» ' . . ^ l - ^ ..<..

d.h °°rlauf.g nur ° . c ^ a n z / ^ K,rch n n ^ '

° ' " ^ . ^ ?^" 'U«crr ich»g°wnpauscha,°
o°n,.,)rl,che» Fu„fz,g Gu!d.,„ <z,M des.tzi wu>de.
und ob s>. allenfal,« »uch ^ „ ^ , ^ „ ^ ^ ^up
p,e,.tcn der «rwaynnn Lch>k°«iel gego,. e,ne jähr-
!,che Remuneral.on o°» ^chl^ndc« «uwen stch

6. 4«. I (3) ^ —

^ K u n d m a ch u n g.

für ^ ' a i ^ ' " ! ^ ^ ^ ' " ^ ^ ' ^ " ^ b l a t t e
sm Hk.aln, 1.X1. Stuck, ausgegeben am 28

Ncvcmber 185«, und auch mittelst der hierlän-
dlgen Zeitungsblätter wurde bereits die Anord-
nung der hohen k. k. Steuer-Dircction vom 8.
November 1 8 5 1 , Z. W . W , wornach die zur
Bemessung der Eiiik^nmensteuer «><» 18^2 nach
dem allerhöchsten Patente vom 29. October
1849 und der Vollzugs - Vorschrift vom 11.
Jänner 1850 einzubringenden Bekenntnisse und
Anzeigen bis Ende December 1851 einzureichen
sind, allgemein kunogemaäN.

Da ungeachtet dleser Aufforderung im Be-
lange der Fassionslegung pi-li 1852 noch immer
nicht allseitig entsprochen wurde, so bin ich gc-
nöthiget, einen weitern, bis 3 l . Jänner l. I .
anberaumt n Termin mit dem Bemerken in d:e
Erinnerung zu bringen, daß im Nichtzuhal«
tunggfaUe der §. 32 des allerhöchsten Einkom-
mensteuer ^ Patentes vom 29, October 1849 in
Anwendung kommen müßte.

Von der k. k. Steuer-Commission Laibach
am l - l . Jänner 1852.

G l an t sch n i q .

Z. 4 1 . i< (2) Nr. 5597.
E d i c t

für die H y p o t h e k a r - G l ä u b i g e r dc r
H e r r s c h a f t M o t t l i n g .

Von dem k. k. Landesgerichte in Laibach
wird bekannt gemacht: Es seyen die minderjäh-
rigen Andreas Savinscheg'schen Kinder, Besitzer
der Herrschaft Mott l ing, sammt den hiezu zuge-
schriebenen, von der Stadt Mott l ing excindirten
3 Häusern, und Bezugsberechtigte für die in Folge
der Grundcntlastung aufgehobenen Bezüge, resp.
der Vormünder, um Einleitung dcs Verfahrens
zur Ueberweisung der, auf der vorbenannten
Herrschaft haftenden Forderungen auf das bereits
ermittelte Entschädigungs-Capttal pr. 18992 ft.
20 kr. für die aufgehobenen Urbarialbezüge bei
diesem Gerichte eingeschritten.

Es werden daher alle Jene, welchen ein
Hypothekarrecht auf die oberwähntc Herrschaft
zusteht, hlemit aufgefordert, ihre Ansprüche so«
gewiß bis l 5 . März 1852 inclusive, hiergerichtö
anzumelden, widrigens sie in die Ueberweisung
ihrer Forderungen auf das vorgedachte Entscha-
digungs - Capital pr. l8992 st. 29 kr., nach
Maßgabe dcr sie treffenden Reihenfolge, alö still-
schweigend einwilligend erachtet, bei der Ver-
handlung nicht weiter gehört, sofort den weite-
ren, im H. 23 deö Patentes vom I I . Apri l
l « 5 , , .^. 84, R. G. B l . S t . X X V, auf das
Ausbleiben eines zur Tagsahung vorgeladenen
Tabulargläubigers gesetzten Folgen unterzogen uno
mit ihren Forderungen, wenn sie die Reihenfolge
trifft, sammt den allfalligcn dreijährigen Zinsen,
falls deren Berichtigung nicht ausgewiesen wird,
unter Vorbehalt der weiteren Austragung auf
das mchrcrwähnte Entschädigungscapital über-
wiesen werden würden.

Die Anmeldung kann mündlich oder schrift-
lich geschehen und muß die vorgeschriebenen
Modalitäten enthalten.

Laibach, am 7. Jänner 1852.

6- 38- " (3) Nr. 89.
K u n d m a ch u n g.

Von dem k. k. Landesgerichtc Neustadt! in
Krain wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß es von der m-t hierortigem Eoitte
vom 24. December v I . , Z. 2322, erfolgten
Concurs - Ausschreibung zur Besetzung dcr in
Gurkfeld erledigten Gerlchtsdieners- und für den
Fall der graduellen Vorrückunc,, ciner Gerichts-
dicnersgehilfensteUe abzukommen hat.

Neustadt!, am 13 Jänner 1852.

^ ?U. (2) N r 7 ^ l 9 .
K u n d m a c h u n g .

Am 29. Jänner 1852, Vormittags von 9
bis 12 Uhr, wird im Pfarchofgebäude zu St.
Johann bei Maulerödorf die Minuendo «l'iclta-



5tt

tion über die mit hohem Statthalterei - Decrete
vom 8. Jul i 1851 , Z. 5839, bewilligte Her-
stellung einer neuen Bedachung und eines neuen
Wlockenstuhles, dann hinsichtlich einiger Confer-
vationöarbeiten bei der Vxpositurkirche St . Io°
hann zu Mautersdorf abgehalten, wovon die
adjustirtcn Kosten betragen, und zwar:
an Maurerarbeit . . . . 213 fi. 30 kr.

„ Maurermaterialien . . 152 „ 8 ' ^ /,
„ Zimmermannsarbeit . . ^ t i l „ 5 3 ' ^ , ,

< „ Zimmermannsmaterialien 34U „ 2 5 ' ^ , ,
„ Tischlerarbeit . . . . 45 „ 30 „
„ Glaserarbeit . . . . 36 „ 40 „
„ Spenglerarbeit . . . 426 „ — „
„ Schlosserarbeit . . . .62 „ 40 „

Zusammen . 1438 st. 4 7 ' ^ kr.
Welches mit dem Bemerken bekannt gegeben

wird, daß die dießfälligen LicitationSbcdingniffe,
der Bauplan und die Baudevise täglich während
den Amtsstunden Hieramts eingesehen werden
können, und daß 10V« des Ausrufspreises als
Vadium zu Handen der Licitations-Eommiffion
zu erlegen seyn werden.

K. k. Bczirkshauptmannschaft Adelsderg, am
« Jänner 1852.

Z. 73. (2) Nr. 27».
K u n d m a c h u n g .

Von der gefertigten k. k. Bezirkshauptmann-
schaft wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß in dieser Bezirkshauptmannschaft, und be-
züglich in dcr Bezirks-Erpositur Dorncgg und
der Ortschaft Feistritz, das Metzgergewerde in
Erledigung gekommen sey.

Die Bewerber haben ihre Gesuche, in wel-
chen sie die Nachweisung über ihre Moralität,
den bezüglichen Gewerbsfono und die Gcwerbtz-
kenntnisse darthun müssen, bei der k.k. Bezirks-
hauptmannschaft in der Frist von Einem Mo-
nate, von der ersten Einschaltung dieser Kund:
machung in die Laibacher Amtözeitung gerechnet,
einzudringen; wobei iwch bemerkt wir'd, daß d,e
geeigneten Schlachtlccalitäten von der Parte»
selbst zu besorgen styl, wcrden.

K. k. B'zirkshallptmannschaft Adelsderg,

am »3. Jänner 1852.

Z. 75. (2)

A c c o r d a r b e i t e r - ? l u f n a h m e .

Bei dem gefertigten Steucramte werden mit
Bewilligung der hohen Steuer-Directionö-Vcr-
urdnung vom 5. d. M . , Z. 11497, zur An-
fertigung der Besitzstand-Hauptbücher zwei Accord-
arbeiter soqle.ch aufgenommen, und für die ent̂
sprechende Eintragung von 200 Parcellen sammt
dazu gehörter Arbeit erfclgt dle Bezahlung von
Einem Gulden.

Di.jenlgcn Individuen, wclche sich um diese
Arbeit bewrrben wollen, haben sich mit einer
guten Handschrift und m:t der Kenntniß dichö
Geschäftes Hieramts auszuweisen

K. k. Steueramt Wippach, am 17. Jän-

ner 1852.

Z. 43. 3 (2) Nr. 44.

D i u r n i s t c n - Au fnahmc.

I n Folge Bewilligung der hohen k. k, Steuer-
Dircction können bei dem gefertigten k.k. Steuer-
amte zwei Dinruist^n zum Behufe der Anfertigung
der Vesitzstandyauptbücher sogleich aufgenommen
werden.

Für die entsprechende Eintragung von 200
Parccllcu jammt dazu gchöriger Arbeit erfolgt
die Bezahlung von Einem Gulden

K.k. Steueramt Egg ob Podpctsch, am Itt.
Jänner 1852.

Z. 70. (2) Nr. «205.

Der Magistrat wird über den Beschluß des
Gemeinderathes am 27. Jänner 1852, Früh um
10 Uhr, die Wohuungen in dem der Stadtge-
meinde üaibach gehörigen, in der Palana» Vor-
stadt hinter der Schießstätte »uk (^«n^. Nr. iN
liegenden Hause, bestehend aus 4 Zimmern im
ersten stocke, dann 2 Zimmctn zu ebener Erde,
sammt Dachkammer, Speisekammer, Keller, Holz-
i ge , Galten, einem geräumigen Hoftaumemit dem

Brunnen darin, für die Zeit von Georgi 1852 an
vermiethen. Darauf Restectircnde werden er-
sucht, am bestimmten Tage hicramts zu erscheinen.

Stadtmagistrat Laibach, am 30. Decem-
ber 1851 .

D». B u r g er.

Z. 86. ( ,) Nr. 65.
E d i c t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Gottschee haben
alle Diejenigen, wclcke an die Verlassenschaft des
den 9. December l 85 l verstorbenen Mathias Schlei'
mer von Moschwald, als Gläubiger einc Forde-
rung zu stellen haben, zur Anmeldung und Dar»
thuung derselben den i l . Februar Vormittags
um 9 Uhr zu erscheinen, oder bis dahin ihr Anmel-
dungsgesuch schriftlich zu überreichen, widrigens
diesen Glaubigern an die Verlassenschast, wenn sie
durch die Bezahlung der angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande, als
insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksgericht Gottfchee am 10. Jän-
ner 1852.

ä. 57. ( I ) Nr. 9066.
E d i c t

zur E i n b e r u f u n g der Ve r las sens chafls-
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezilksgcrichic Planina haben alle
Diejenigen, welche an oie Verlassenschaft des den
l. November I<j5l verstorbenen Äblebcrs Anton Meden,
von Niederdorf, als Gläubiger eine <I0>de!Us>g zu stelle«,
hacen, zur'Ai.mcloung und Harlhuung del>eloen den
19. Februar 1852 zu c,sche!nm, ooer dls dahin ihl
/lnmeldungsgeiuch schrinlich zu udtl>elchen, widrlgcnb
diejen Gläubigern an die Vella^enjch^lc, wenn sie
durch die Bezahlung der angemeloeieil Forderungen
erschöpft würde, tein we^eier Anspruch zustande,
als insofern ihnen ein Psanoiccht gebührt.

K. K. BeznkSgenchl Planina am 15. Novem-
ber »851.

Z. 72. ( l ) Nr. 4702.
E d i e l.

Von dem k. k. Bezi'kSgerichte S t . Martin wi.d
hienlit bekannt gemacht'.

E» habe Herr l)l Earl Wurzbach, Inhaber der
^lue», ^chwarz^nbacl, und Oeichirß, wider Zoh^n.,
^><>up'.mani', Vül<;s» ^<,inl<n«l« von !m«ll ' l l lmi lv) «Illi
pl-u«». l l . DcceltNei l U ä l . >H. 4 7 0 2 , die Klage
au> ^ahlUng deS, aus o^m ^u>lech.buerllag< «lclu.
2l), Manner 1845 schuldigen Hu^ut>n>fschlU>>>gL p>.
l^5 sl. sammt 5A Zupfen l)ic>.'!.n! leii l . ^).ccm.e,
ltt^i8 und l is M Zahlung <:- «- <-'-, hiergenchls lin-
gcdc.ichl, wolüoer zur Ilililmarl'chen ^echandluug
0>e er Rechtssache dle T-gsayu.'g auf de» 29. Apni
1852 NormmagS 9 Uyl vor c>c,eln Gerichte angc-
ordnet wulde. Da der ^ekl^gle u-üctai'.iue.! «iluslüi.-
hailcö und vielleicht aus ten r. l.^ldl^nden abwesend
ist, wmde ihm zu seunr Veriheioigung und aus sci:u
(Äcsalir und Untosten (^arl Kr>seni von ^lUlchbe>c,
als (äuralvr bestellt, ml! welchem die m,gebiachll
îlchtssache inch der blslehenoe » ^ellchtSlildnung

.NlSgciühlc und enischieden werden lvird.
Dlsscn witd dcr i^ekla^le zu rcm (5u'c erin^

» l i t , dainic er allcniallü pc.sonllch ellcheii'^n, ol,l>
oein aufgestellten (äur^tor cic »oihigcn Schelfe m.
die ,y^nl) zu ^eben, oter a>,ich ciNlN andern S^ch-
walcer zu lestelw, und diesem Geichtc namhafl zu
machen, und Überhaupc i.:> lcchil.chen oronungsma'
ßigen Nege ein,uschrelten wissen möge, widrlgcnb
er die folgen der Veradsaumung nur sich seldst zu
,<,ujchleioen haben wud.

S t . Ma>tin am t. Iänncr 1851.
Der k. k. Be.,itrsnch!er:

Zhube >.

Z. 1598. (3) Nr. 6923.

E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina wird kund
gemacht: Es sey in der Erecutionssache des Ma-
thäus Grebenc von Höilern, gegen Marko «uigl
von Dobec, in die ereculive Feilbielung der, dem
iietztern gehörigen, im Grundbuche Thurnlack «ill»
Ncctf. Nr. 473 vorkommenden, wegen l3 ft. 20 kr,
c. 8. <̂ . in Execution gezogenen, gerichtlich auf
l09l si. 30 kr. geschätzten Dreiviertlhube gewilliget
und zu diesem Ende seyen 3 Feilbictungstcrmine,
auf den 3, Februar, den 3. März und den 2. April
»852, jedesmal Früh 9 Uhr im Orte der Realität
mit dem Beisatze angeordnet worden, daß diese Nea.
lität nur bei der 3. Feildietung auch unter dem
Schätzungswerthe hintangcgeben werden würde, u,
daß die l!icitanten «10 fl. als Vadium zu erlegen
haben werden.

Das Schatzungsprotocoü, der Grundbuchseriract
und die ificitationsbedingnisse können taglich Hieramts
eingesehen werden.

Planina den ltt. December I8.'>l.

Z. 43. (3) Nr. ?6.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Landstraß wild
hiemit bekannt gemacht: Es sey über Ansuchender
Jacob Sterger'schen Pupillen von Fcistenberg, verltt'
ten durch ihre Vormünder Frau Antonia Steril
und Hrn. Franz Hafner, wider Joseph Hribar von
heil. Kreuz. p>m<:lo aus dem gerichtlichen Vergieß
<!<w. 12. December». I . ,Z . 2391, schuldiger 111»ft,
40 kr. <-. «. o., die executive Feilbietung der dem ^
seph Hribar gehörigen, im Grundbuche der Herrsch"sl
Thurn am Hart «>l!i Urb Nr. l5 vorkommenden,
gerichtlich auf 381 fi. 40 kr. bcwerthcten Halbhube
und der eben demselben eigenthümlichen, gerichtM
auf l3 fl. geschätzten Fahrnisse bewilliget, und die
Vornahme derselben auf den 9. December l85>,
auf den 9. Jänner und auf den 9. Februar I85l>
in loco der Realität und der Fahrnisse, jedesmal M
mittags 9 Uhr mit dem Beisätze angeordnet wor̂ cl
daß die obigen, in Execution gezogenen Objecte t
der ersten und zweiten Feilbictungstagsatzung "f
um oder über den Schätzungswert!), bei der dsll
ten aber auch unter demselben werden hintanglgcl^
werden.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchsertt̂ >
und die Licitationsbedingnisse tonnen Hiergerichts ̂
den gewöhnlichen Amtsstnnden eingesehen werde«.

K. k. Bezirksgericht Landstraß am 10. Jan. 1852'
Anmerkung . Bei der ersten und zweiten Feill^

tungstagsatzung ist kein Kauflustiger erschiene!'. ^

Z. 46. (3) Nr. 6505
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Seno/e«'! wird hiel^
bekannt gemacht: Es habe Herr Andreas Piano"
^enoie,", wider einen der unbekannt wo befindlich^
Fräule Beata Gräsin von Purcia und deren gleichst
unbekannten Erben aufzustellenden Curator die M5'
auf Verjährt- u»d Erloschcnerklärung einer, auf ̂ '
im Grundbuchc der vormaligen Herrschaft SeNl,/^
«!̂ il> Urd. Nr. 29^11 vorkommenden Realität, mittel!'
Schuldbriefes ddo. 2 l . August 1794 prima!<><->
tabulirten Satzpost pr. »50 fl. Hieramts übertt!^'
worüber die Verhandlung am l l . März 1852 3^'
mittags um «.) Uhr vor diesem Gerichte Statt s'"
den wird.

Demnach werden die Beklagten aufgefordert
sic ihre Ncchtsbehclfe dem unter Einem als l',<s^'
u<l .-»s:!„m aufgestellten Herr» Franz Bostian^i«' "°
Seno/,t<': mittheilen, odcr eincn andern Sachw<H
diesem Gerichte namhaft machen, odcr end l i ^ / ^ ^
zur Tagftchung crscheinei, sollen, widrigcns''^^ ^.^.
Iragliche Streitgegenstand lediglich mit dem a^K^''
(Huralor ausgelragei, ,vird.

K. r. Bezirksgericht Seuoie«'- am 9. ?>ecell'̂
! 8 5 l . ""

Z. ll^). (3) Nr . 1(126"'
E d i c t

; u r ( E i n b e r u f u n g de r V c r la s sc n s ch af°°
G l a ll b i q e r.

Vor dem k. k. ^czistt'gerichie in P I ' " ' ^
l>,ben alle Diej. 'oigen, wclcde an die Verlassenich"
des >m )ahre l848 ve«storbenen Iodaein Hod„ik ^
l lnlnloi isch, als Gläubiger eii'e Fordeiung ,̂ u ^ " .
l)abcn, />ui Anmllouog und Dai lhunnq dnselbu^ ,,.
26. Jänner l852 ^u el,chnncn, odel biei dahiu ^,
^<nmeldungsgesuch schvifillch zu überreichen. w>^
qenä diesen Gläubigern an die Ve>Iassenjchafl, rv^
sie dulch die Bezahlung der angemeldeten Fordc^
gen erschöpft würde, teln weiierer Anspruch zuslä"
als insofern ihnen eil, Pjandrecbt gebührs.

K. k. Beziikngclichc Plai.in.» den 2^. DcB
bcr 1051. >

Z. ^>8. (2) Nr. ^
<̂ ' d i c l. ,,

Vo l , dem k. k. Bezirksgerichle Seno/^c^ ^
hiermit bekannt gemacht-. .,,

Es sey von diesem Geiichle über das Anft".
des Blas Miäka von iiuegg, gegen liuka« Iva",
von Htenovi i , wegen aus dem ^erglcichc <^^ , ^
Iä iun r 1851 , F. 5 l 9 , schuliigen 1^0 sl. 4<M
M . M . «'. ». <'., in die «x>,(n!ioe Ve>steigc,u>'s Z»
dem Letzleren s,cl'ö>ige!l, im Gsundbuche des ,̂,
m.üigell ^ 'Ul ls '^ieutoiel ««!) li,'!». Nr . ^ 6 ' / , ^
tommenden Reali läl , »m gerichtlich eihodenen ^, ,1,
lHungöwer!l,e von 9li7 sl. ^5 tr. M . M . gervi"'^
und z>.r Vornahme derfeldcn in loco H>enovli^i
FeilbielUtigslags'tzungel, auf den 9. Fedrua^ ^ l
l>rn 8 -März urd aus den l Z . A p i i l 1852, j l ' ^ ^
Vo>mi! lags von 9 l i s 12 Uhr mit dem Ä"" >F
desiimnn worden, daß die Reali'ät nur bei dcl^^
im auf den 13. Ap: i l l 8 5 ^ angcdeuitten ^ , ^ ^
lung bei allenfalls nicht erzi.liem oder übelbo ^,!
Schätzurlgßweühe auch unier demselben <"'
Meistbietende,, > i,,t.n,glgcben werde. f,p^

Hie Limalionsb.'omg.usse, das SchätzU"^ ^
wcoll und der Grundbuchs-Extract könne» ^ e>̂
sm, Oenchie in den gewöhnlichen Amisstm'^
gesehen werden. ,̂ 3̂

> K, k. Bezicksgelicht Seno/e«, aM ^'
>ner «852.


